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Winterstimmung in Marktschellenberg 
 

 
 
 

Foto: Franz Heger 



Marktschellenberg                                                                 -2-                                                                        Nr. 1/2013 

Adventmarkt 2012 in Marktschellenberg 

Dank der Bäuerinnen und Landfrauen 

Über einen riesigen Besucherandrang erfreute sich der traditionelle Adventmarkt der Schellenberger 
Bäuerinnen und Landfrauen. Bei Glühwein, Bosna und allerlei kulinarischen Leckereien, sowie 
stimmungsvoller Musik konnte man Adventkränze, Gestecke und liebevoll hergestellte Handarbeiten 
erwerben.  
Bei der großen Tombola konnten viele schöne Preise gewonnen werden. Der Reinerlös des Adventmarktes 
kommt karitativen Zwecken zugute. 
Die Schellenberger Bäuerinnen und Landfrauen bedanken sich sehr herzlich bei allen Besuchern und 
insbesondere bei den Spendern der Tombolapreise und allen Musikanten. 

 

   

   

   

R.St. 



Erstkommunionkinder am Kulinarikstandl in Marktschellenberg 

 

Zu einer Brotzeit am Marktstand waren die Erstkommunionkinder am 4. Adventsonntag nach dem Gottesdienst  
von 1. Bürgermeister Franz Halmich eingeladen worden. Die Kinder nahmen das Angebot gerne an und genossen bei 
Kinderpunsch, Krapfen und Würstel die vorweihnachtliche Stimmung am Marktplatz von Marktschellenberg. 

 
 

Bei Regenwetter aber frühlingshaften 
Temperaturen  konnten sich die Veranstalter, 
der  Tourismusverein Marktschellenberg und die 
Schellenberger Turmwache, über regen Zulauf 
freuen.  

 
Pfarrer Josef Zierl und Diakon Bernhard Hennecke 
sowie Bürgermeister Franz Halmich und einige 
Gemeinderäte gaben sich ebenfalls die Ehre und 
wärmten sich bei einer Tasse Glühwein. 
 
Jahreswechsel in Marktschellenberg. 
Auch in der Silvesternacht war der Kulinarikstand sehr gut besucht. Viele Einheimische und Gäste ließen das alte Jahr 
am Marktplatz von Marktschellenberg ausklingen. Gemeinsam wurde dann der Jahreswechsel, mit Sekt und Glühwein  
noch ausgiebig gefeiert. Ein guter Start also ins neue Jahr!  

Die Veranstalter- der Tourismusverein Marktschellenberg und die Schellenberger Turmwache bedanken sich bei den 
vielen Besuchern des Marktstandes in der Adventszeit und wünschen ein allen ein gesundes und erfolgreiches neues 

Jahr 2013! 
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Aus alt macht Neu  
Weihnachtsgeschenke aus dem Papierkorb 

 
Die Zeit im Jahr, in der vermutlich am meisten Müll überhaupt verursacht wird, ist die 
Weihnachtszeit. Aus diesem Anlass beschäftigte sich die 2.Klasse der Grundschule 
Marktschellenberg mit der Frage: Was passiert mit unserem Müll und wie können wir ihn wertvoll 
wiederverwenden?  
Passend zur Weihnachtszeit bastelten die Kinder kreative Geschenke und Geschenkverpack-
ungen aus Müll. Unter fachkundiger Anleitung durch die Mitarbeiter vom Nationalpark 
Berchtesgaden entstanden aus Altpapier und Pappe hübsche Geschenkboxen und Briefkuverts. 
Tetrapacks verwandelten sich in farbenfrohe Geldbörsen.  
Nach zwei Schulstunden stand für alle fest: Nicht alles, was nach Müll aussieht muss direkt in die 
Tonne wandern. Jeder Einzelne kann seinen Beitrag zur Müllvermeidung und zum Schutz unserer 
wertvollen Umwelt leisten. Vielleicht werden die Geschenke heuer vorsichtig ausgepackt, 
Schleifen und Bänder aufgehoben und im nächsten Jahr wiederverwertet?  
 
 

 
 
I.L. 
 

Der dem Janus geweihte Monat 
Der Januar, der nun unser neues Jahr beginnt, war bei den Römern ursprünglich der elfte Monat. Im Jahr 153 v. Chr. 
wurde der Kalender aber umgestellt und fortan begann eben der „Januarius“ das Jahr. 
Gewidmet ist der Monat dem doppelköpfigen Gott Janus. Er ist der Gott des Anfangs, des Ein- und Ausgangs, der 
Durchgänge und Tore. Alte deutsche Bezeichnungen für den ersten Monat des Jahres waren Hartung, Hartmonat, 
Eismonat oder Schneemonat. Regional in Deutschland sowie in Österreich und der Schweiz gilt auch die Bezeich- 
nung Jänner oder Jenner. 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND                     
Zweigverein Marktschellenberg                      
Ansprechpartnerin Barbara Heger 
Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 

Termine für den Monat Januar 2013 
 

Fackelwanderung zur Köpplschneid am Freitag, den 25.01.2013. Treffpunkt um 18.00 Uhr bei der 
Sparkasse in Marktschellenberg. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
 
 
 

 

Im Tale sind die Blumen nun verblüht 
Und auf den Bergen liegt der erste Schnee. 

Des Sommers Licht und Wärme sind verglüht, 
In Eis verwandelt ist der blaue See…. 

 
Liebe Gäste, 

 
ab Montag, den 07.01.2013 bis einschließlich Samstag, den 09.02.2013 haben wir 

Betriebsruhe!  
 

Wir hoffen, Euch auch im neuen Jahr wieder begrüßen zu dürfen ! 
Wir wünschen Euch im Nachhinein  „Frohe Weihnachten“, besinnliche 

Feiertage und ein „Gesundes neues Jahr 2013“ ! 
 

 
       Euer     Stub´n Team 
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In Marktschellenberg findet der Kinonachmittag am Fr, den 25.1. um 15.00 Uhr statt. 

 
Sams im Glück 

 
Drittes Leinwandabenteuer mit dem rothaarigen Rüsselwesen und einem diesmal samsigen Herrn 
Taschenbier. 
 
Was ist nur los mit Herrn Taschenbier, der normalerweise etwas schüchtern ist, sich aber plötzlich 
ähnlich verhält wie das Sams: frech und verfressen. Er futtert nicht nur mitten in der Nacht den 
kompletten Kühlschrank leer, sondern ebenso Teller, Bleistifte und Regenschirmgriffe.  
Genau das passiert, wenn ein Sams 10 Jahre, 10 Stunden und 10 Minuten bei den Menschen lebt. 
Anfangs findet das Sams es äußerst lustig, dass sein Papa jetzt so frech ist, aber nachdem dieser 
nach einem seiner Sams-Anfälle sogar im Gefängnis landet, kann es so nicht weitergehen. 
Das Sams beamt sich in seine Heimat, um dort mit dem Obersams zu sprechen. Muss das Sams die 
Taschenbiers verlassen oder gibt es irgendeine Möglichkeit, dass Herr Taschenbier wieder so wird 
wie früher... 
 
Ähnlich wie Räuber Hotzenplotz, Bibi Blocksberg oder Pumuckl begeistern die Sams-Geschichten 
über Generationen hinweg viele Kinder. 
Die ersten beiden Sams-Filme erfreuten sich ebenso großer Beliebtheit - auch dank der 
schauspielerischen Leistung von Christine Urspruch als Sams und Ulrich Noethen als etwas 
linkischen Papa Taschenbier.  
Im neuen Sams-Film sind besonders die Sams-Anfälle des Herrn Taschenbier ein großes Vergnügen 
für den Zuschauer, nicht zuletzt weil Ulrich Noethen sichtlich großen Spaß in dieser Rolle hatte. 
Der heiter und manchmal auch traurige Film - empfohlen für Kinder ab sechs Jahren - endet natürlich 
so, dass die etwas liebenswert-ungewöhnliche Familie Taschenbier zusammenbleiben kann.  
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 

 
 
 

Die Bayerische Polizei sucht Nachwuchs 
 
 
Im Jahr 2014 bietet die Bayerische Polizei jungen motivierten Frauen und 
Männer über 1200 Ausbildungsplätze mit Zukunft und Perspektive.  
Ein Beruf mit Verantwortung, Teamfähigkeit und Abwechslung - sind Sie 
bereit? 
 
Nach der 29-monatigen theoretischen und praktischen Ausbildung in einem 
Ausbildungsseminar der Bayerischen Bereitschaftspolizei erwartet Sie im 
Polizeivollzugsdienst (2. Qualifikationsebene) ein krisensicherer Beruf mit vielen 
Gesichtern und vielen Möglichkeiten - eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
Verantwortung für die Gesellschaft, täglich neuen Herausforderungen und guten 
Aufstiegschancen. 
 
Bewerben Sie sich jetzt für den Ausbildungstermin März 2014 
 
Einstellungsvoraussetzungen, Ansprechpartner und Karrierechancen 
finden Sie im Internet unter www.polizei.bayern.de 

 

 
Ansprechpartner für die Landkreise Berchtesgadener Land und Traunstein: 

 
Roland Sturm 

Polizeiinspektion Traunstein 
Tel. 0861 – 9873 – 104 

 
E-Mail: einstellungsberatung-traunstein@polizei.bayern.de 
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Jetzt die Jugendkarte des Landkreises für Euro 12,- bei der 

Gemeinde holen.  
Tolle Ermäßigungen und Vorteile für alle bis 29 Jahre! 

 

 
Das bundesweit in seiner Form einzigartige Projekt „JugendCard“ des Landkreises 
Berchtesgadener Land kann eine erfreuliche Zwischenbilanz ziehen.  
Nach dem Start vor 2 Jahren sind bereits 1350 JugendCards im Landkreis BGL ausgegeben. 
Die Internetseite auf www.jugendcard.de, wo über entsprechende Vorteile und 
jugendrelevante Themen informiert wird, wurde bisher 290.000 mal angeklickt! Sogar eine 
eigene Fanpage auf Facebook wurde gegründet. Über 140 Vorteilsgeber und Geschäfte in 
der Region bieten tolle Vorteile, Gutscheine und Ermäßigungen für alle Inhaber der 
Jugendcard BGL. Auch mit den neuen Nachtschwärmerlinien und dem JugendCard-Taxi kann 
am Wochenende wesentlich billiger gefahren werden. Die Ausstellungsgebühr der 
JugendCard BGL beträgt nur Euro 12,- und ist mehrere Jahre gültig. Das spart bares Geld. 
Voraussetzung ist ein Wohnsitz im Landkreis Berchtesgadener Land.  
 
Die JugendCard BGL ist sozusagen die nächste Generation des beliebten Freizeitpasses und beinhaltet 
jede Menge Vorteile, Rabatte und Ermäßigungen speziell angepasst und erweitert auf die Altersgruppe 
der 14-29-Jährigen. Dies gilt besonders für den Mobilitätsbereich bei Bus, Bahn und Taxi für 
„Nachtschwärmer“ und einer Vielzahl von Partnern im Kultur-, Freizeit-, Sport- und Bildungsbereich. 
Mehr als 140 Vorteilsgeber, Geschäfte und Gastronomieunternehmen sind jetzt schon im Projekt 
engagiert.  
 
Die einmalige Ausstellungsgebühr der JugendCard BGL beträgt nur Euro 12,- bei mehrjähriger 
Gültigkeit! Voraussetzung ist auch hier, wie beim Freizeitpass, ein Wohnsitz im Landkreises 
Berchtesgadener Land. Besonders in der kalten Jahreszeit interessant: die zahlreichen Ermäßigungen 
bei Skiliften und Bergbahnen in den Wintersportregionen. 
 
Alle jungen Leute im Alter von 14 bis 29 Jahren können die Jugendkarte im Rathaus, bei allen Filialen 
der Sparkasse BGL, dem Kreisjugendring oder beim Landratsamt beantragen. Bitte ein aktuelles Foto 
und einen Ausweis zum Nachweis der Identität mitbringen.  
 
 
. 
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In spätestens drei Wochen kommt sie dann direkt mit der Post nach Hause – die Karte mit allen 
Vorteilen und Ermäßigungen.  
Finanziert wird das aufstrebende Projekt vom Landkreis mit Unterstützung von großen Unternehmen in 
der Region. Projektpartner ist die Sparkasse Berchtesgadener Land, die als Partner allen Kunden 
besondere Vorteile beim Erwerb der JugendCard bietet. 
 
Große Bedeutung gewinnt die JugendCard BGL für junge Menschen, Veranstalter und Vereine 
zusätzlich durch ihre polizeilich anerkannte Ausweisfunktion als Altersnachweis, die in Absprache mit 
den Gemeinden, den Bürgermeistern, dem Landkreis, dem Polizeipräsidium Oberbayern Süd und den 
örtlichen Polizeiinspektionen festgelegt wurde. So können sich junge Menschen unkompliziert im 
Berchtesgadener Land ausweisen und Veranstalter, Vereine und Betreiber bei Festen und 
Veranstaltungen die im Jugendschutzgesetz festgelegten zeitlichen Aufenthaltsbestimmungen 
sicherstellen! 
Die JugendCard BGL wird als Altersnachweis im Landkreis BGL polizeilich anerkannt und darf auch bei 
Einlasskontrollen am Eingang einbehalten werden, was nach dem neuen Gesetz beim Personalausweis 
ja nicht mehr erlaubt ist.  
 
Alle wichtigen Informationen zur JugendCard BGL und alle Vorteilsgeber unter www.jugendcard.de 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
 

Schnee, Sonne und 
Skivergnügen für 
die ganze Familie 

 
www.roßfeld.info 

 



Werbung mit Kleinanzeigen 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Montag, 28. Januar 2013 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 9. Januar 2013 
Restmüll: Freitag, 11./25. Januar 2013 (14tg. Saisontonne) 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

Besuch beim Bürgermeister 
 

Im Rahmen des HSU-Unterrichtes besuchte die Klasse 3/4 der Grundschule Marktschellenberg ihren 
Bürgermeister Herrn Halmich im Rathaus. Dieser nahm sich sehr viel Zeit und beantwortete uns im 
Sitzungssaal die vielen interessanten Fragen der Schüler. Anschließend gab es einen Rundgang durchs 
Rathaus, bei dem die neuen Pässe genauso begutachtet wurden wie die große Landkarte vom 
Vermessungsamt, auf der es galt das eigene Haus zu entdecken. In der Kasse erfuhren die Schüler sehr 
genau, wofür die Gemeinde in der Schule alles zahlen muss. Nach all diesen Informationen gab es noch 
eine kleine Stärkung. Den Kindern machte der Besuch viel Spaß. Unser Dank gilt allen Angestellten im 
Rathaus und Herrn Halmich die uns so geduldig über alles informierten.  
 

 
 
 

 Unsere Anzeigenpreise:  
 

1 Seite   60.- €     oder     ½   Seite 40.- € 
¼ Seite   30.- €     Preise zzgl. Mwst. 

Sponsorenkästchen pro Monat 6,20.- € zzgl. Mwst. 
 

Marktschellenberger Bote – Marktplatz 5 – 83487 Marktschellenberg – email: erwin-hurter@t-online.de 
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Berchtesgadener Land Bahn - Fahrplanwechsel am 9. Dezember 2012 
Verbesserte Abendverbindungen 

 
Mit dem Fahrplanwechsel, der dieses Jahr einheitlich am 9. Dezember 2012 vollzogen wird, kommt es  
beim Fahrplan der Berchtesgadener Land Bahn und auf der Strecke Freilassing - Berchtesgaden wieder  
zu Verbesserungen. „Neu ist ein Abendzug, mit dem man ohne Umsteigen von Berchtesgaden nach  
Salzburg Hauptbahnhof fahren kann sowie umgekehrt ein neuer umsteigfreier Abendzug von Salzburg 
Hauptbahnhof bis Berchtesgaden. Somit konnten die Abendverbindungen wieder verbessert werden.“, 
fasst Gunter Mackinger, Direktor der Berchtesgadener Land Bahn, die wichtigsten Neuerungen  
zusammen. „Die Vorfreude auf die zusätzliche Haltestelle in Freilassing-Hofham ist groß, ab voraus- 
sichtlich Juni 2013 wird diese in Betrieb genommen. Damit wird ein nächster positiver Schritt für den 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs gesetzt und das Pendeln wird für viele Fahrgäste noch attraktiver.“, so  
Mackinger über die Infrastrukturerneuerung durch das Bayerische Verkehrsministerium und die Deutsche  
Bahn. Wie bereits im letzten Jahr gibt es auch zum Jahreswechsel 2012/2013 einen Neujahrszug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die wesentlichen Änderungen zum Fahrplanwechsel im Überblick: 
Durchgehender Abendzug um 19:20 von Berchtesgaden nach Salzburg Hauptbahnhof 
 Durchgehender Abendzug um 20:33 Uhr von Salzburg nach Berchtesgaden. Der Anschluss für den  
    Zug aus München kommend (Freilassing an: 20:33 Uhr) ist durch bahnsteiggleiches Halten gegeben 
Ab voraussichtlich Juni 2013 neue Haltestelle Freilassing-Hofham 
Neujahrszug am 01.01.2013 von Salzburg (ab 1:00) nach Freilassing (an 1:12), von Freilassing (ab  
    1:20) nach Berchtesgaden. 
 
Erfolg auf allen Ebenen 
Der Erfolg der Berchtesgadener Land Bahn lässt sich vor allem auf das gelungene Betriebskonzept  
zurückführen: Moderne, behindertengerechte Fahrzeuge, die auch den Fahrradtransport mühelos  
ermöglichen, freundliche Zugbegleiter/innen in jedem Zug, durch die ein bequemer Fahrkartenkauf im  
Zug ohne Aufpreis möglich ist, ein optimal abgestimmter Fahrplan und ständig wachsende Angebote für  
Ausflugsgäste sprechen für sich: Knapp 3.000 Fahrgäste nutzen die BLB täglich (an Werktagen). 
 
Beliebte Tickets auch im nächsten Jahr unverändert 
Unverändert bleiben auch im nächsten Jahr die beliebten BLB-Tickets: Das BLBTagesTicket gibt es um  
€ 6,--, das BLB-TagesTicket plus Salzburg um € 9,--. Auch die Kooperation mit der RupertusTherme  
wurde wieder verlängert, somit gibt es das BLBThermenTicket wieder um besonders günstige € 19,--.  
Das neue gemeinsame BGLTagesTicket Bus & Bahn, mit dem man den ganzen Tag bequem mit Bahn  
und Bus durchs Berchtesgadener Land kommt, ist um € 12,-- erhältlich. 
 
Weitere Informationen: 
Stefanie Habersatter, stefanie.habersatter@salzburg-ag.at , Tel. +43 662 4480 6187, Berchtesgadener Land Bahn, 
BLB KundenCenter Freilassing, Herrmann-Löns-Str. 4, 83395 Freilassing, BLB Info-Hotline: 0180 / 123 123 6 
www.blb.info 
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Das ist neu in 2013……..Einige wichtige Neuerungen 
Verkehr: 

Kraftstoffpreise werden zentral erfasst  

Tankstellen in Deutschland sollen ihre Kraftstoffpreise an das Bundeskartellamt übermitteln. Dort werden die 
Preise von einer neuen Meldestelle erfasst und in einer Datenbank privaten Anbietern zur Verfügung gestellt.  
Ab Sommer 2013 sollen dann Autofahrer über Smartphone-Apps, Navigationsgeräte ûnd Internet die aktuellen 
Preise abfragen können. 

Fernlinienbusse  

Buslinien dürfen jetzt auch Fernverkehrsstrecken anbieten. Voraussetzung ist, dass die Haltepunkte mindestens 
50 Kilometer auseinander liegen. 

Schwerbehinderte zahlen mehr für Bus- und Bahnfahrkarten  

Die Eigenbeteiligung an Bus- und Bahnkarten für Schwerbehinderte steigt von 60 Euro auf 72 Euro pro Jahr. 
Blinde und hilflose Menschen, sowie einkommensschwache Personen sind aber weiterhin von der 
Eigenbeteiligung befreit. 

Neuer europäischer Führerschein wird nach 15 Jahren ungültig  

Wer seine Fahrprüfung nach dem 19. Januar 2013 ablegt oder sich einen neuen Führerschein ausstellen lassen 
muss, bekommt den neuen europäischen Führerschein. Dieser wird nach 15 Jahren ungültig und muss dann 
erneuert werden.  
Wer seine Fahrprüfung vor dem Stichtag abgelegt hat, darf seinen Führerschein noch bis 2033 behalten, muss 
aber spätestens dann auf den neuen umsteigen. 

 
Gesundheit und Pflege: 

Praxisgebühr entfällt  

Ab Januar müssen gesetzlich Versicherte keine Praxisgebühr in Höhe von zehn Euro mehr zahlen. Für die 
Versicherten bedeutet das eine jährliche Entlastung von insgesamt knapp zwei Milliarden Euro, für Ärzte und 
Krankenkassen weniger Bürokratie. 

Schwerbehindertenausweise im praktischen Kartenformat  

Die bisher nur im Papierformat ausgestellten Schwerbehindertenausweise gibt es ab 2013 auch im handlichen 
Kartenformat. Bis 2015 sollen alle Schwerbehinderten den neuen Ausweis haben, der genauso groß ist wie eine 
EC-Karte. 

Verbraucher: 
Höhere Preise für Briefporto  

Die Deutsche Post hebt zum Jahresbegin das Porto für Briefe, Buch- und Warensendungen an. Der Standardbrief 
bis 20 Gramm kostet dann 0,58 Euro, bisher waren es 0,55 Euro. Beim Maxibrief steigt das Porto von 2,20 auf 
2,40 Euro. Wer seine alten Briefmarkenbestände aufbrauchen will, kann Ergänzungsmarken kaufen.  

Neuer Rundfunkbeitrag  

Ab 2013 gilt der neue Rundfunkbeitrag und für Bürgerinnen und Bürger die einfache Regel: eine Wohnung - ein 
Beitrag. Ob und wie viele Radios, Fernseher oder Computer in einer Wohnung vorhanden sind, spielt keine Rolle 
mehr. Finanziell ändert sich für die meisten Bürgerinnen und Bürger nichts: über 90 Prozent zahlen genauso viel 
wie heute oder sogar weniger. Ausführliche Informationen finden Sie unter www.rundfunkbeitrag.de. Dort 
erfahren Sie auch, wie Sie sich bequem über das Internet anmelden können oder welche Regelungen für den 
geschäftlichen Bereich gelten. 

Rente: 

Rente mit 67  

2012 hat die schrittweise Anhebung des Renteneintrittsalters von 65 auf 67 Jahre begonnen. Wer also im Jahr 
1947 geboren wurde, konnte erst einen Monat später in Rente gehen. All jene, die 2013 in Rente gehen, müssen 
zwei Monate über ihren 65. Geburtstag hinaus arbeiten. Für Jahrgänge danach gilt dann entsprechend ein 
Aufschub von je einem Monat pro Jahrgang. Ab Jahrgang 1959 wird dann der Renteneintritt pro Jahr um jeweils 
zwei Monate hinausgeschoben. Mit dem Jahrgang 1964 ist schließlich vollständig der Rentenbeginn mit 67 
Jahren erreicht. Weiterhin mit 65 Jahren in Rente gehen dürfen jedoch Schwerbehinderte und alle, die 45 Jahre 
lang Rentenbeiträge gezahlt haben. 
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Bewerbungsfotos, Personalausweis, Biometrische Fotos für 
Führerschein, Reisepass, Krankenkassenkarten                                  € 15.- 

                    Biometrische Fotos auch für Österreich                                                 
 

          Fotos für den Schülerausweis       € 10.- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

           Der „Marktschellenberger Bote“  
          ist auch online unter: 
 

          www.marktschellenberg.de 
 

                 www.tourismusverein-marktschellenberg.de 

 
   
 
 
 

Impressum: 
Herausgeber: Erwin Hurter, Theresienstr. 1, 84518 Garching an der Alz, Tel.: 08634/2518320 Fax: 2518321 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 
      erwin-hurter@t-online.de     oder     he.paparazzi@t-online.de  
 Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Mooswaldallee 6, 79108 Freiburg, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,20-€ zzgl. Mwst. 
 Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne 

Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 
Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 24. Januar 2013, Erscheinungstermin: 7. Februar 2013 

 

„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Markt – Drogerie 
Ursula Riedl 

Marktplatz 5 
83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 225 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
Reiner 

Autohaus Hans J. Reiner GmbH 
Salzburger Straße 20 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 94 30 0 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

FIAT    LANCIA      Reparatur aller Marken 
Gartenau 10   83471 Berchtesgaden   Tel. 08652 / 63374 

Metzgerei Groß- und Einzelhandel 
Frieder Stoll 

Frische Wurst & Bauernspeck aus 
eigener Herstellung 

Marktplatz 17    83487 Marktschellenberg 
Tel. : 08650 / 984230 

Rottenlift 
Familie Meisl 
Oberau-Gmerk

Kurmittelhaus Wienecke 
Untersteinerstraße 33 
83471 Schönau am Königssee 
Tel. 08652/61453  
www.kurmittelhaus-wienecke.de 

Massagen 
Krankengymnastik 
Kosmetik 
Wellness 
Kuranwendungen 
Wassergymnastik 

 

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 
mail: reisen@faerbingerbus.de 
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Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 
Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 
Fax 08652 / 64546 

 

 
 
 
 

Magdalena Angerer 
Salzburger Straße 8 

83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 402988 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Katholischer 
Frauenbund 
Zweigverein 
Marktschellenberg 

Schwaiger 
Sanitär Heizung Spenglerei 
Solaranlagen Umweltschutz 

Ettenbergerstraße 8 
schwaiger-johann@aol.com 
Tel. 98497-0 Fax 98497-20

Sepp Zweckl 
Malerarbeiten Trockenausbau 
Alte Berchtesgadener Straße 28 

83487 Marktschellenberg 
Tel 08650 / 234   Fax 1348

Schellenberger Eishöhle 
Verein für Höhlenkunde 
Toni – Lenz - Hütte 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 
gemeinschaft 
SG Scheffau  
Schellenberg 
e.V.

BAU – BETRIEB BRANDAUER 
Ausführung sämtlicher Bauarbeiten 

Franz Brandauer 
Kedererweg 11 

83487 Marktschellenberg 
Tel. 08650 / 858   Fax 984488 

Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg

Trachtenverein 
D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 
Fax 08650 / 985975 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 
Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 
Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 

info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 
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Schnurrer-Brennstoffe 
Salinenplatz 2 

83471 Berchtesgaden 
Telefon: +49(0)8652-2532 

Fax: +49(0)8652-1821 
boehnlein@schnurrer-brennstoffe.de 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 
83471 Berchtesgaden 
Tel. 08652 / 976761 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elektro Kälte Heizung 
Sanitär Lüftung 
technisches Gebäudemanagement 
                    Schertler 
Alte Berchtesgadener Straße 22 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 874 Fax: 08650 / 656 
Notrufnummer: +49 160 / 98 73 07 79

BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 
Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  
 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 
Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-
bekämpfung Estrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 
Nasszellen, Injektionstechnik 

 

 

Steinmetzmeister 
Christian Wolf 
Im Stangenwald 16 
83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Gasthof Schorn, Familie Ziegler 
St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043/6246/72334 
www.gasthofschorn.at 

 
Ideal für Hochzeiten, Taufen, 

Familien- und Firmenfeier……. 
 

Gastfreundschaft, Atmosphäre, 
Tradition – der 

„SCHORNWIRT“ 
in St. Leonhard bei Salzburg 

Malerbetrieb 
Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 
83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz

 
 
Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 
 

Marktplatz 5   08650/225 
83487 Marktschellenberg 
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